
Befragung zum Dialog mit Politiker:innen

idw-Lunchtalk “Dialoggestaltung mit Politiker:innen – Chancen, Risiken und Grenzen”

9. Juni 2026  ·  12.00 – 13.00 Uhr

92 %
haben Kontakt zur Politik



Kontakt mit politischen Akteur:innen im Arbeitsalltag
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Ja – gelegentlich Ja – regelmäßig Nein

92 %
haben zumindest gelegentlich Kontakt zur 

Politik. Nur 5 Personen (7 %) geben an, gar 

keinen Kontakt zu haben – der Austausch erfolgt

überwiegend anlassbezogen.



Frage 2 – Wo und wie fand der Kontakt statt?

n = 61  ·  Freitext, Mehrfachnennung  ·  Balkenlänge ≈ Nennungshäufigkeit (ca.)
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1 ca. 38  ·  sehr häufigVeranstaltungsformate

z. B. parlamentarische Abende & Frühstücke, selbst veranstaltete Symposien, Einladungen zu 
Podien, Empfänge, Fachkongresse, Dialogformate.

2 ca. 26Politische Institutionen & Räume

z. B. Bundestag, Landtag, Ministerien, Behörden, Gremien/Ausschüsse, Rathaus, direkt im 
MdB-Büro, „Leibniz im Bundestag/Landtag", Gremiensitzungen.

3 ca. 16Besuche in eigener Einrichtung

z. B. „Meistens bei uns im Haus" (mehrfach), Institutsbesuche, Laborbesuche mit Statements, 
Besuche bei Sommerreisen, Antrittsbesuche bei der Hochschulleitung.

4 ca. 13Schriftliche & telefonische Kommunikation

z. B. E-Mail, Telefon, Brief, Mailings, Information über Veröffentlichungen und 
Veranstaltungen an MdB.

5 ca. 11Presse- & Medienkontexte

z. B. Pressetermine, Pressekonferenzen, Interviews in Präsenz, Zitate, Abstimmung von 
Pressemitteilungen, medienrelevante Termine.

6 ca. 10Persönliche & informelle Gespräche

z. B. Hintergrundgespräche, informelle Gespräche, regelmäßige Gesprächsrunden, 
persönlicher Austausch.

7 ca. 7Politikberatung & fachlicher Austausch

z. B. Mitgliedschaft in politikberatenden Gremien, Organisation von Beratungsformaten, 
Austausch zu Gesetzgebungsinitiativen, Zusammenarbeit mit Ministerien (z. B. BMG), Kleine 
Anfragen.

Querliegend – Modus

Mehrere Befragte betonen den Kanal unabhängig vom Ort: „digital und in Präsenz" bzw. 

„zum Teil online".



Möchten Sie den Kontakt zur Politik ausbauen?
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Ja, zu demokratischen Parteien

Ja, zu allen

Nein

98 %
wollen den Kontakt ausbauen – die große 

Mehrheit jedoch bewusst beschränkt auf 

demokratische Parteien. 



Frage 4 – Hindernisse im Umgang mit der Politik
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1 ca. 9  ·  sehr häufigZugänglichkeit & Erreichbarkeit

z. B. mangelnde Zugänglichkeit (mehrfach), kein direkter Zugang, schwer erreichbar, fehlende 
Kontaktmöglichkeiten.

2 ca. 9  ·  sehr häufigZeit, Kapazitäten & Ressourcen

z. B. Zeit, zu geringe eigene Kapazitäten, Zeit bei den Ansprechpartnern, Kapazitäten der Büros, Termin-
und Zeitmanagement (beide Seiten).

3 ca. 6Aufmerksamkeit & Konkurrenz um Gehör

z. B. „Gehör finden, durchkommen", Konkurrenz um Zugang, Hervorstechen aus vielen Anfragen, 
Interesse der Politik gewinnen, Expertise zu wenig wahrgenommen.

4 ca. 6Unterschiedliche Logiken, Sprache, Tempo

z. B. unterschiedliche Logiken, Kurzatmigkeit des politischen Alltags, andere Denkweise und 
Themenzugang, unterschiedliche Sprache, Logik der Legislaturperiode.

5 ca. 5Kontakte finden & aktuell halten

z. B. richtige Kontaktdaten finden, teure Kontaktdatenbanken, Kontakte auf vielen Ebenen aktuell 
halten (MdL/MdB, Referent:innen), häufiger Wechsel der Zuständigkeiten.

6 ca. 5Unklarheit über Vorgehen & Formate

z. B. „Welcher Kanal, welches Format kommt an?", unklar wie Inhalte aufzubereiten sind, fehlende 
Expertise zur Dialoggestaltung, Wissen über aktuelle Interessen der Politik.

7 ca. 4Verlässlichkeit der Zielgruppe

z. B. „Abgeordnete gelten als unzuverlässige Zielgruppe" – mehrfach genannt.

8 ca. 4Neutralität, Unabhängigkeit & Vereinnahmung

z. B. parteipolitisches Unabhängigkeitsgebot, wissenschaftliche Neutralität wahren, Vereinnahmung 
durch politische Akteure, begrenzte Offenheit gegenüber Expert:innen.

9 ca. 3Antidemokratische Parteien

z. B. Umgang mit Parteien wie der AfD, antidemokratische Absichten.

10 ca. 3Interne Organisation & Verankerung

z. B. geringer Wille zum Transfer auf Leitungsebene, „findet als Randerscheinung statt", Organisation 
über mehrere Abteilungen verteilt.
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